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Risikoanalyse zur Prävention sexualisierter Gewalt 
 
Grundsätze 
 
Sport bietet für Teilnehmende einen wertvollen Entfaltungsbereich, birgt aber auch das potenzielle 
Auftreten sexualisierter Gewalt. Die Analyse der strukturellen Risiken in unserem Verein erfolgte 
über eine von der Hamburger Sportjugend empfohlene Bewertungstabelle. 
Siehe hierzu auch: 
Maßnahmen des Kinderschutzes - Hamburger Sportjugend im Hamburger Sportbund e.V. 
(hamburger-sportjugend.de) 
Generell wird bei Übernachtungs-, Dusch- und Umkleidesituationen von einem höheren Risiko 
ausgegangen. Darüber hinaus sind Kompetenz- und Altersgefälle sowie Geschlechterverhältnisse, -
rollen und -identitäten als begünstigende Faktoren für sexualisierte Gewalt zu bedenken. Diese 
haben in der Bewertungstabelle entsprechende Beachtung gefunden. 
Handlungsfelder mit geringem Risiko 
Auf Grund des fehlenden Kontaktes zu Kindern und Jugendlichen ist in fast allen Bereichen           des 
Erwachsenensports grundsätzlich von einem sehr geringen Risiko auszugehen.  Ausnahmen ergeben 
sich höchstens bei Begegnungen im Umkleidebereich, wenn diese Angebote unmittelbar vor oder 
nach Angeboten für Kinder und Jugendliche unter 18 Jahren stattfinden. 
Zu Kontakten zu Kindern und Jugendlichen kommt es auf Grund von gelegentlichen Gesprächen mit 
jugendlichen Mitgliedern und ehrenamtlich Tätigen auch in den Bereichen Vorstandsarbeit und 
Geschäftsstelle. Vorstand und Geschäftsstellenmitarbeiterinnen haben gelegentlichen 
Gesprächskontakt mit jugendlichen Mitgliedern und Übungsleiterinnen / Übungsleitern. 
Trotz regelmäßiger Körperkontakte (Hilfestellungen, technische Korrekturen sowie gelegentlichem 
Trostspenden) ist bei den Sportangeboten für Kinder und Jugendliche auf Grund von Öffentlichkeit, 
Anwesenheit von Eltern und Co-Trainern parallel stattfindendem Training von einem sehr geringen 
Risiko auszugehen. 
 
Handlungsfelder mit mittlerem Risiko 
 
Handlungsfelder mit mittlerem Risiko wurden nicht identifiziert. 
 
 
Handlungsfelder mit hohem Risiko 
 
Handlungsfelder mit hohem Risiko wurden nicht identifiziert. 


